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Öffnungszeiten der  
AHS-Beratungs- und Geschäftsstelle: 
Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mo. - Do. 14.00 Uhr - 17.00 Uhr.

Informationen für alle, 
Hilfe für Betroffene: Tel.: 0711/ 22469-0.

Anonyme Telefonberatung der  
deutschen AIDS-Hilfen:
Tel.: 0180/3319411  
(Bundeseinheitliche Rufnummer zu 9 Cent/Minute 
aus dem deutschen Festnetz, maximal 42 Cent/
Minute aus deutschen Mobilfunknetzen!)
Mo. - Fr. 9.00 Uhr - 21.00 Uhr,
Sa. + So. 12.00 Uhr - 14.00 Uhr.

Persönliche Beratung durch Fachkräfte 
der AHS nach Vereinbarung und in 
den Sprechstunden: 
Tel.: 0711/ 22469-0, 
Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  
Mo. - Do. 14.00 Uhr - 17.00 Uhr. 

Online-Beratung: 
wwww.aidshilfe-beratung.de 

Café Strich-Punkt:
Gemeinschaftsprojekt der AHS und des 
Vereins zur Förderung von Jugendlichen 
mit besonderen sozialen Schwierig- 
keiten e.V. (www.verein-jugendliche.de) 
Treffpunkt für Jungs, die anschaffen  
gehen und auf der Straße leben.  
Anlaufstelle für Prostituierte,  
Jakobstr. 3, 70182 Stuttgart. 
Tel.: 0711/ 67 21 24 48, 
E-Mail: cafe-strich-punkt@ 
aidshilfe-stuttgart.de, 
www.facebook.com/cafestrichpunkt 
Öffnungszeiten: 
Mo. 16.00 Uhr - 20.00 Uhr,  
Mi. 16.00 Uhr - 19.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Bettina Koukal, AHS
Tel.: 0711-22469-16
E-Mail: bettina.koukal@aidshilfe-stuttgart.de  

Sonntags-Brunch & Gespräche  
in der AHS: 
Erster Sonntag im Monat, von  
11.00 Uhr - 14.00 Uhr,  
Kostenbeitrag 8,- EUR.

Ehrenamtliche Gruppen:
Brunch-Gruppe, Buddy-Gruppe, 
Ö-Gruppe (Ö = Öffentlichkeitsarbeit), 
REIKI-Gruppe, Telefongruppe, UJu-Gruppe 
(UJu = Unverklemmte Jugendliche), 
MSM-Präventionsgruppe.
 
HIV-Schnelltest-Aktion in der AHS: 
Monatlich, ausgenommen im Juli.

Selbsthilfegruppen:
Angehörigengruppe, 
Gemischte Gruppe, 
JuPo-Gruppe. 

Die AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. (AHS) wird 
gefördert durch die Landeshauptstadt 
Stuttgart und vom Ministerium für  
Soziales und Integration Baden-Württemberg.

AIDS-Hilfe 
Stuttgart e. V.
(AHS)

Anschrift: 
Johannesstr. 19  
70176 Stuttgart

Telefon: 
0711/ 2 24 69 – 0
Fax:       
0711/ 2 24 69 – 99

E-Mail: kontakt@aidshilfe-stuttgart.de
Internet: www.aidshilfe-stuttgart.de
www.aidshilfe-stuttgart.hiv
www.facebook.com/aIdShilfeStuttgart

Stadtbahn:
U2, U9 Haltestelle Schloß-/Johannesstraße
S-Bahn:
S1, S2, S3, S4, S5, S6 Haltestelle Feuersee 
Bus:
Linie 41, Haltestelle Schloß-/Johannesstraße

RAINBOW versucht sich vollständig aus 
den Einnahmen der abgedruckten Werbung 
zu finanzieren. Wir danken allen Anzeigen-
kunden!
Für eine Anzeigenschaltung wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an unsere Anzeigenbetreuung 
unter: rainbow@aidshilfe-stuttgart.de
Die RAINBOW-Redaktion behält sich vor, 
eingereichte Artikel zu kürzen oder abzu-
weisen. Beiträge bitte als Word-Datei (.doc) 
per E-Mail: rainbow@aidshilfe-stuttgart.de 
einreichen und nach Möglichkeit Fotoma-
terial (Auflösung 300dpi, als jpg) mitsenden. 
Für eingereichte Fotos und Manuskripte 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

RAINBOW-Auslagestellen:
An nachfolgend aufgeführte Einrichtungen, 
Arztpraxen, Kinos und Gastronomiebetriebe 
wird RAINBOW verteilt und öffentlich 
ausgelegt:
•	Ackermanns	–	Kneipe	und	Bar
•	AIDS-Beratungsstelle	der	Evangelischen
 Gesellschaft Stuttgart e.V.
•	AIDS-Hilfe	Arbeitskreis	Ludwigshafen	e.V.
•	AIDS-Hilfe	Stuttgart	e.V.
•	AIDS-Seelsorge	der	Evangelischen	Landes-

kirche in Württemberg
•	Atelier	am	Bollwerk
•	Bahnhofsmission	Stuttgart
•	Blue	Box
•	BOOTS	Westernbar	Stuttgart
•	Bürogemeinschaft	Lazarrettstraße
•	Buchladen	Erlkönig
•	Café	Bistro	Graf	Eberhard
•	Café	Künstlerbund
•	Café	le	Théâtre
•	Café	Monroe‘s
•	Café	Strich-Punk/Café	La	Strada
•	Calwer-Eck-Bräu
•	Dacapo	II	Erotikshop
•	Die	Brücke	e.V./Kath.	AIDS-Seelsorge
•	EAGLE	Stuttgart
•	EGOISTIN	Stuttgart
•	FRAU	BLUM-Boutique	Erotique
•	Gemeinschaftspraxis	Schwabstr.	26

Das nächste RAINBOW erscheint im 
November 2017 vor dem Welt-AIDS-Tag.

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für Ausgabe 80: 30.09.2017

Herausgeber: AIDS-Hilfe-Stuttgart e.V. (AHS) 
Johannesstraße 19 | 70176 Stuttgart
E-Mail: rainbow@aidshilfe-stuttgart.de
Tel.: 0711/ 2 24 69-0 
www.aidshilfe-stuttgart.de

Vorstand (V.i.S.d.P.): Laura Halding-Hop-
penheit | Jörg Hummer | Gerold Ostertag

Geschäftsführer: Franz Kibler

Chefredaktion: Franz Kibler
Redaktion: Sonja Elser

Anzeigenbetreuung: 
Franz Kibler

Druck: 
Druckerei Hertle GmbH, Kirchheim/Teck

Auflage: 5000 Exemplare

RAINBOW erscheint zweimal jährlich und 
wird auf Wunsch den Mitgliedern der AHS 
zugesandt.

RAINBOW erhebt keinen Anspruch auf 
vollständige Wiedergabe und Dokumentation 
des Diskussionsprozesses innerhalb der AHS 
sowie zu medizinischen wie gesellschaftlichen 
Entwicklungen von HIV und AIDS.
RAINBOW versteht sich als Forum, HIV 
und AIDS in seiner lokalen wie globalen 
Dimension aufzuzeigen. 
RAINBOW will hier informieren, zur Diskussi-
on anregen, zur Teilnahme auffordern, um HIV 
und AIDS aus der Verdrängung herauszuholen. 
RAINBOW gibt nicht ausschließlich die offi-
zielle Position der AHS wieder; insbesondere 
geben namentlich gekennzeichnete Beiträge in 
erster Linie die Meinung des Verfassers wieder.

•	Goldener	Heinrich
•	Jakobstube
•	Jusos	–	Stuttgart
•	K29	–	Der	Zieglerkeller
•	Katharinenhospital	(Station	I2)
•	KINGS	CLUB
•	Kiosk	&	Caffee	Olga	120
•	Kiosk-Kuhstall
•	Krankenhaus	Bad	Cannstatt
•	Kontaktstelle	High	Noon
•	KULTURWERK
•	Kulturzentrum	MERLIN	e.V.
•	Landeshauptstadt	Stuttgart	-	Gesund-
 heitsamt
•	Landeshauptstadt	Stuttgart	-	Rathaus
•	Lotto	Café	J.	Braun-Büttner
•	Marienhospital
•	MCC	Gemeinde	Stuttgart
•	Palast	der	Republik
•	pour	lui-Sauna
•	Praxis	Dr.	med.	Jürgen	Koubik
•	Praxis	Dr.	med.	Friedrich	Spieth
•	Praxis	Dr.	med.	Andreas	Zsolnai
•	Praxisgemeinschaft	Schwabstraße	59
•	Praxis	Verena	Wollmann-Wohlleben
•	Reinsburg	Apotheke
•	RAVEN	Stuttgart
•	Restauration-Bar-Bernstein
•	Rosenau	–	Lokalität	&	Bühne
•	ruben`s	–	bar*bistro*lounge
•	Sarah	e.V.	–	Kulturzentrum	&	Café
 für Frauen
•	STUTTGARTER	JUGENDHAUS
 gGmbH - Jugendhaus Mitte
•	tips´n	´trips	Jugendinformation	Stuttgart
•	U-Apotheke
•	US	SHOP
•	Verein	zur	Förderung	von	Jugendlichen	mit
 besonderen sozialen Schwierigkeiten e.V.
•	VIVA	SAUNA
•	Wall	Street	Institute
•	WESTEND	APOTHEKE
•	Wirtshaus	RAT	RAT
•	Zentrum	Weissenburg
•	Zimt	&	Zucker

(Stand: Juli 2017)

Impressum &
RAINBOW-Auslagestellen

Spendenkonto:  
GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN DE03 4306 0967 7007 0080 00 
BIC    GENODEM1GLS
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Zuständigkeitsbereiche: Beratung für alle und Betreuung für Betroff ene | 
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Schulung von Multiplikatoren | HIV-Prävention und Betreuung von Menschen mit 
HIV/AIDS im Gefängnis | Krankenhausbesuche | Arbeitskreis HIV Stuttgart  | 
UJu-Gruppe (UJu = Unverklemmte Jugendliche) | HIV-Schnelltest-Aktionen

Rüdiger Schmidt –	Hausdienst
E-Mail: ruediger.schmidt@aidshilfe-stuttgart.de
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Editorial

    Franz Kibler
Liebe Freundinnen und Freunde 

der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS),

„PERSPEKTIV-WECHSEL“ 
haben sich die Engagierten des 
Stuttgarter CSD 2017 zum Motto 
gewählt. PositHIVe PERSPEKTI-
VEN beschreiben auch den Kurs 
der AHS. 

Wir haben es die letzten zwölf 
Jahre geschaff  , einen Verein, der 
zyklisch alle vier Jahre kurz vor der 
Insolvenz stand, der wirtschaft lich 
und organisatorisch permanent im 
Krisenmodus gearbeitet hat und 
fachlich einen enormen Nachhol-
bedarf hatte, solide aufzustellen. 
Finanzen und gute Organisation 
sind die Voraussetzungen für gute 
HIV-Präventionsberatung und 
HIV-/AIDS-Betroff enenunter-
stützung	–	also	die	Verhinderung	
von HIV-Infektionen sowie die 
Hilfe für Menschen mit HIV/
AIDS	und	deren	An-	und	Zuge-
hörige. Um im Bild zu bleiben: 
die AHS praktiziert prozesshaft  
permanent den „PERSPEKTIV-
WECHSEL“ und richtet ihre 
Entwicklung an den PositHIVen 
PERSPEKTIVEN aus. 

Wir verstehen Betroff enenarbeit 
heute hauptsächlich als Hilfe zur 
Selbsthilfe, als Einsatz für die Eman-
zipation und die Entstigmatisierung 
HIV-betroff ener Menschen. 
Wir wissen um die Bedeutung 
der Präventionsarbeit und haben 
unsere Angebote entsprechend 
ausgerichtet	–	insbesondere	bei	der	
Hauptzielgruppe der Männer, die 
Sex mit Männern haben (MSM). 

Wir arbeiten mit Peers, haben 
uns der Online-Beratung und der 
bundesweiten Telefonberatung der 
deutschen AIDS-Hilfen ange-
schlossen, bestehende Angebote 
wie unsere Wohngruppen für HIV-
positive Menschen und unser An-
laufstellenangebot für männliche 
Prostituierte optimiert, haben der 
Öff	entlichkeitsarbeit	–	mit	einem	
Mix von alten und neuen Medien 
sowie öff entlichkeitswirksamen 
Veranstaltungen	–	einen	angemes-
senen Stellenwert verschaff   sowie 
Testangebote auf HIV und andere 
sexuell übertragbare Infektionen 
etabliert. 

Schön ist, dass wir den positHIVen 
Weg gemeinsam gegangen sind 
und dass wir immer Menschen 
gewinnen können, für die moderne 
AIDS-Hilfe-Arbeit attraktiv ist. 
Manche langjährig Engagierte 
waren durch die Veränderungen 
zwar mächtig gefordert, konnten sie 
aber mitgestalten oder zumindest 
mittragen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

Dass unser Kurs nachhaltig ist, 
zeigen auch immer wieder die 
Schlaglichter, die wir im begrenzten 
Platz unserer RAINBOW-Ausga-
ben auf die Arbeit der AHS werfen 
können. Wir haben Ihnen auch jetzt 
wieder ein buntes Heft  zusammen-
gestellt und wünschen Ihnen viel 
Freude bei der Lektüre!

Mit freundlichen Grüßen

Franz Kibler, M.A. Sozial- und 
Verhaltenswissenschaft en (Univ.), 
Geschäft sführer, AHS
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Stadtgespräch Stuttgart bei Regio TV!Geschäftsführer der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) Franz Kibler 
im Gespräch mit Moderator Chris Fleischhauer.

Zu Gast bei Regio TV

Mit ihrem Chanson-Programm 
„Wenn ich mir was wünschen 
dürft e“, verzauberte sie das Publi-
kum mit fast vergessenen Liedern 
und Texten. Ihre Interpretationen 
der unvergleichlichen Marlene 
Dietrich und der grandiosen 
Hildegard Knef gehörten ebenso 
in ihr Repertoire, wie ihre eigenen 
Texte. Melancholisch und bisweilen 
humorvoll, interpretiert sie 
Chansons aus unterschiedlichen 
Epochen.

Judy Winter ist seit Jahren ein festes 
Mitglied der „AIDS-Hilfe-Familie“ 
und eine Unterstützerin aus den 
ersten Stunden. Beeindruckend, 
dass sie bei ihren Auft ritten in ganz 
Deutschland die Gelegenheit nutzt, 
um für die örtliche AIDS-Hilfe 
und die Berliner AIDS-Hilfe e.V.  
zu sammeln. Als Kuratorin der 
Berliner AIDS-Hilfeund Trägerin 
des Bundesverdienstkreuzes, ist es 
ihr ein Herzensanliegen, die Arbeit 
der AIDS-Hilfen deutschland-
weit mit ihrer Persönlichkeit zu 
unterstützen.

Vom Programm begeistert, über-
reichte AHS-Vorstand Andreas 
Dollmann zum Dank für das au-
ßergewöhnliche Engagement, Judy 
Winter einen Blumenstrauß.

„Wir sind sehr stolz und froh, dass 
es Personen wie Judy Winter gibt, 
die unermüdlich Werbung für die 
wichtige AIDS-Hilfe Arbeit 
betreiben!“, so Andreas Dollmann 
am Rande der Spendenaktion in 
der FILharmonie.

Judy Winter mit einer Spendendose 
am Stehtisch! Nah bei den Gästen 
und deutlich in der Ansprache rund 
um	das	Th	 ema	HIV	und	AIDS.	
Wahrlich eine wunderbare und 
starke Frau!

Sonja Elser, Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin (B.A.),
Sozialarbeiterin in der AHS

HIV-Präventionsberatung und 
HIV-/AIDS-Betroff enenunterstüt-
zung sind die Arbeitsschwerpunkte 
der AHS. In den vergangenen Jahren 
hat sich die Arbeit rund um das 
Th	 emenfeld	HIV/AIDS	verändert	
und weiterentwickelt. Die antiretro-
viralen Medikamente werden immer 
verträglicher und Prävention ist als 
festes Angebot der AIDS-Hilfe-
Arbeit nicht mehr wegzudenken!

Die AHS ist eine anerkannte 
Größe im sozialen Hilfesystem 
der Landeshauptstadt und der 
gesamten Region Stuttgart. Dem 
Geschäft sführer Franz Kibler ist 
es in den vergangenen Jahren gelungen, 
die AHS so umzugestalten, dass sie 
den Veränderungen Rechnung trägt 
und	für	die	Zukunft	 	der	AIDS-Hilfe-
Arbeit bestens ausgerichtet ist.

Im Sendeformat „Stuttgarter 
Stadtgespräch“ hatte Moderator 
Chris Fleischhauer von Regio TV 
den rührigen Geschäft sführer 
Franz Kibler zum Interview 
geladen. 

In der „Phönixhalle“ im Bad Cannstat-
ter Römerkastell gab Franz Kibler un-
ter anderem Einblicke in das aktuelle 
Leistungsspektrum der AHS. Für den 
Geschäft sführer ist die gesellschaft li-
che	Aufk	 lärung	rund	um	das	Th	 ema	
HIV/AIDS eine der Kernaufgaben 
für	AIDS-Hilfen	in	der	Zukunft	 .	Stig-
matisierung und Diskriminierung der 
HIV-positiven Menschen entgegen-

zuwirken, ist der AHS ein Herzens-
anliegen. Information und Prävention 
in alle Bevölkerungsschichten der 
Ansatz. Nur wenn bekannt ist welche 
medizinischen Fortschritte, rechtliche 
Verbesserungen und 

Lebensrealitäten sich 
rund	um	das	Th	 ema	
HIV und AIDS vereinen, 

gelingt es, Verständnis, 
Anerkennung und 
Respekt für Betroff ene zu 
gewährleisten.

Ein bewegendes Ge-
spräch, das es lohnt, in der 
Mediathek von Regio TV 
unter: www.regio-tv.de/
video_titel,-Aids-Hilfe-Stutt-
gart-Stadtgespraech-Stuttgart-
%E2%80%93-Regio-TV-_vi-
did,124349.html anzuschauen!

Sonja Elser, Sozialpädagogin/   
         Sozialarbeiterin (B.A.),
               Sozialarbeiterin, AHS

die Grand dame der Charakterschauspielerinnen, Judy Winter gastierte 
in Filderstadt und sammelt Spenden für die aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS)!

Judy Winter sammelt 

Texte. Melancholisch und bisweilen 

Judy Winter ist seit Jahren ein festes 

Verbesserungen und 

HIV-/AIDS-Betroff enenunterstüt-
zung sind die Arbeitsschwerpunkte 

 In den vergangenen Jahren 

viralen Medikamente werden immer 

es in den vergangenen Jahren gelungen, 

Lebensrealitäten sich 
rund	um	das	Th	 ema	
HIV und AIDS vereinen, 

gelingt es, Verständnis, 
Anerkennung und 
Respekt für Betroff ene zu 
gewährleisten.

Ein bewegendes Ge-
spräch, das es lohnt, in der 
Mediathek von Regio TV 
unter: www.regio-tv.de/
video_titel,-Aids-Hilfe-Stutt-
gart-Stadtgespraech-Stuttgart-
%E2%80%93-Regio-TV-_vi-
did,124349.html anzuschauen!

Sonja Elser, Sozialpädagogin/   

der 14.10.2016, da 

gastierte Judy Winter 

in der FILharmonie 

Es ist Freitagabend, 

Judy Winter und Andreas Dollmann

in Filderstadt! 

Franz Kibler mit 

Moderator Chris Fleischhauer
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„Welch ein gelungenes Veranstal-
tungsformat der Weihnachtsball 
zu Gunsten der Arbeit der AHS 
geworden ist, zeigte eindrücklich 
die zweite Aufl age im Kursaal 
von Bad Cannstatt!“, freut sich der 
Geschäft sführer der AHS, Franz 
Kibler. Er zeigte sich beeindruckt 
von den unterschiedlichsten 
Programmpunkten auf höchstem 
Niveau, der ansteckend guten 
Laune der Gäste und sieht darin die 
Bestätigung, dass Feiern und Gutes 
sich nicht ausschließen.

Der Erlös von zwanzigtausend 
Euro ist eine tolle Steigerung 
zum vergangenen Jahr, der nun 
für die wichtige Arbeit der AHS 
genutzt werden kann. Im Namen 
aller Sponsoren, Unterstützer 
und Partner des Charity-Balls, 
übergaben Shirin Ramsaier und 
Kamran Ehsani von der Agentur 
S.Punkt Marketing & Event 
GmbH den Scheck an Franz 
Kibler und Bernd Skobowsky, die 
ihn stellvertretend für die AHS 
entgegennahmen. „Was für ein be-
eindruckendes Spendenergebnis 
im diesem Jahr!“, so Kibler weiter.

Rückschau 
zum Weih-
nachtsball 
2016 der 
AHS:

Samstag, 10. 
Dezember 2016: 
Festlich dekoriert 
präsentierte sich 
der Kursaal in 
Stuttgart-Bad Cann-
statt. Schirmherr für 
den zweiten Weihnachts-
ball war der Minister für 
Soziales und Integration 
in Baden-Württemberg, 
Manfred Lucha MdL. 
Erneut feierten über 
dreihundert Gäste 
im	Zeichen	der	
roten Schleife. 
Prominenz aus 
Politik, Kultur, 
Sport und Wirt-
schaft  tummelte 
sich rund um den 
roten Teppich 
und nahmen 
die Gelegenheit 
wahr, sich mit 
Travestiekünst-
lern fotografi e-
ren zu lassen, um 
eine bleibende 
Erinnerung an 
den Abend mit 
nach Hause zu 
nehmen.

Professionell und überaus charmant 
führte Moderator Michael 
Antwerpes durch den bunten 
Abend. Gäste, wie unter anderem 
der Ex-Fußballprofi  Claudemir 
Jerônimo Barreto, besser bekannt 
als Cacau, einige Volleyballspiele-
rinnen von 
Allianz MTV Stuttgart, 
der Bundestagsab-
geordnete Dr. Stefan 
Kaufmann, die Land-
tagsabgeordnete Brigitte 
Lösch, sowie zahlreiche 
Stadträtinnen und 
Stadträte aus Stuttgart, 
genossen den außer-
gewöhnlichen Service 
der Europäischen 
Miniköche, ebenso wie 
Eberhard Herzog von 
Württemberg. Kinder-
lachen und Swingmusik 
erfüllte streckenweise 
den Ballsaal.

„Wir	wollen	das	Th	 ema	
HIV/AIDS weiter in 
die Mitte der Gesell-
schaft  transportieren 
und hierfür zusätzliche 
Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren 
gewinnen!“, so Franz 
Kibler am Rande des 
Weihnachtsballs und führt weiter 
an,	dass	die	Zustimmung	und	die	

steigende Gästezahl ein Beleg dafür 
sind, dass die AHS mit diesem 
Veranstaltungsformat den richtigen 
Weg eingeschlagen hat.

Ein großer, sehr herzlicher Dank 
geht an die zahlreichen Partner, die 
diesen Weihnachtsball unterstützt 
und ermöglicht haben: 

Allianz Deutschland AG | AOK 
Baden-Württemberg | 
Staatliche Toto-Lotto GmbH Ba-
den-Württemberg | Südwestmetall 
Verband der Metall- und Elektroin-
dustrie Baden-Württemberg e.V. | 
Volksbank Stuttgart eG. | Antalis 
GmbH | Architare Barbara Benz 
einrichten	GmbH	&	Co.	KG	|  

Badische Staatsbrauerei 
Rothaus AG | 
DIMAH Messe + Event 
GmbH | Druckerei 
Hertle GmbH | 
Ensinger Mineral-
Heilquellen	GmbH	| 
Ernst Strecker GmbH 
&	Co.	KG	| 
Europa Miniköche 
gemeinnützige GmbH | 
Fellbacher Weingärtner 
eG | Gastronomie KUR-
SAAL GmbH | 
Hochland Kaff ee 
Hunzelmann GmbH | 
KESSLER Sekt GmbH 
&	Co.	KG	| Peter Noller 

Landschaft spfl ege 
GmbH | Schmids 

Gastro GmbH | 
 S.Punkt 
Marketing	&	
Event GmbH.

Gelungene Wiederholung des Charity-Events der Extraklasse – erneut Prominenz, Glamour und
Spenden für den guten Zweck beim Weihnachtsball 2016 der aIdS-hilfe Stuttgart 
e.V. (ahS).

tagsabgeordnete Brigitte 

DIMAH Messe + Event 
GmbH 
Hertle GmbH 
Ensinger Mineral-
Heilquellen	GmbH	
Ernst Strecker GmbH 
&	Co.	KG	
Europa Miniköche 
gemeinnützige GmbH 
Fellbacher Weingärtner 
eG 
SAAL GmbH 
Hochland Kaff ee 
Hunzelmann GmbH 
KESSLER Sekt GmbH 

Dezember 2016: 
Festlich dekoriert 

Stuttgart-Bad Cann-

Spenden für den guten Zweck beim Weihnachtsball 2016 der aIdS-hilfe Stuttgart 
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„Red Carpet meets Red Ribbon“
im Kursaal von Bad Cannstatt

&	Co.	KG	
Landschaft spfl ege 

GmbH 
Gastro GmbH 

&	Co.	KG	

Es können 

Saalkarten zu 

150 EUR/Person oder 

Flanierkarten zu 

50 EUR/Person er-

worben werden .
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Die Ballsaison geht in die nächste 
Runde. Freuen Sie sich heute 
schon auf einen weiteren elegan-
ten sowie bunten Ball im Zeichen 
des Lebens, der Roten Schleife 
und einem sehr guten Zweck! 

Die Schirmherrschaft  hat Frau 
Dr. Susanne Eisenmann, Ministerin 
für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, übernommen. 
Durch den Abend führt Mode-
rator	Jürgen	Hörig	–	er	präsen-
tiert die international bekannte 
Swing-Pop Band Vintages Vegas, 
Überraschungsgäste und weitere 
Show- und Live-Acts. Und auch die 
Miniköche sind wieder am Start! 

Es können Saalkarten zu 
150 EUR/Person oder 
Flanierkarten zu 50 EUR/Person 
erworben werden. Einlass ist um 
18.00 Uhr mit der Gelegenheit 
Frl. Wommy Wonder und weitere 
illustre Persönlichkeiten auf dem 
roten Teppich anzutreff en!

Bei Saalkarten beinhaltet der 
Kartenpreis: Sektempfang, Ein-
tritt, Sitzplatz, 4-Gänge-Ball-Menü 
(ohne Getränke), Programm und 
Überraschungen. Die Platz- und 
Tischvergabe erfolgt nach dem 
Eingang der Kartenbestellungen.

Bei Flanierkarten beinhaltet der 
Kartenpreis: Eintritt, 20 EUR 
Verzehrgutschein, Programm und 
Überraschungen. Flaniermeile 
im Foyer und Wandelgang mit 
kulinarischen Köstlichkeiten und 
Getränkeständen.

Dresscode: Elegante Abend- oder 
Ballgarderobe.

Anmeldung: Um Rückmeldung 
wird unter Angabe der Gästenamen 
und Kontaktdaten per E-Mail: 
weihnachtsball@s-punkt.com, 
Tel.: 0711/67 44 28 76 oder
per Fax: 0711/67 44 28 77 gebeten.

Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.),
Sozialarbeiterin, AHS

aus der aIdS-hilfe12

Weihnachtsball 2017 der AHSWeihnachtsball 2017 der AHS

Save the Date: 

3. Weihnachtsball der 

AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. 

am 

02.12.2017!

© Wolfgang List / www.perfectfotos.de
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Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.),
Sozialarbeiterin, AHS

Gespräch mit Frl. Wommy Wonder über Motivation, Intention und persönliche Verbindung
rund um die aIdS-hilfe-arbeit und ihren persönlichen Einsatz beim Weihnachtsball 2017
der aIdS-hilfe Stuttgart e.V.(ahS).
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„Red Carpet meets Red Ribbon“– Frl. Wommy    Wonder unterstützt den Weihnachtsball 
zu Gunsten der AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.!

RAINBOW: 
„Liebe Wommy, wir freu-
en uns riesig, dass Du uns 
beim Weihnachtsball 2017 
unterstützen wirst. Für uns 
ist dieser Weihnachtsball 
die Verbindung von 
Schönem und Charity. 
Gib uns doch bitte ein paar 
Einblicke zu Deiner Moti-
vation, den Weihnachtsball 
so prominent zu berei-
chern?“

Wommy: „Das mit dem ‚promi-
nent‘	sehe	ich	relativ:	ich	bin	nur	
eine einfache 
Arbeiterin 
im Weinberg 
des Herrn, die 
versucht, sich 
da einzubringen, 
wo es im Rahmen 
ihrer Möglich-
keiten liegt. Aber 
danke fürs Kompli-
ment! Meine Mo-
tivation ist dieselbe, 
die mich auch auf 
die roten Teppiche 
diverser Events führt: 
ich wurde angefragt, 
hab mich über das 
Interesse gefreut, sehe 
die Veranstaltung als 
was Schönes und/oder 
Wichtiges und freu mich, 
dass ich dabei sein darf. 

Und wenn man dann durch seine 
Präsenz und seinen Beitrag auch 
sowas wie ein Statement abgibt, ist 
es doch umso schöner, auch noch 
was bewirken zu können.“ 

RAINBOW: „AIDS-Hilfe-
Arbeit ist leider auch 2017 
immer noch geprägt von 
vielen Diskriminierungs- 
und Stigmatisierungserleb-
nissen unserer Klientinnen 
und Klienten . Du, als pro-
minente Persönlichkeit, 
stehst 

verlässlich an der Seite 
der AHS. Welche per-
sönlichen Intentionen 
veranlassen Dich, unserer 
Arbeit so solidarisch 
gegenüber zu stehen?“

Wommy: „Um mal sarkastisch 
ein paar Pressezeilen zu zitieren: 
‚Menschen wie Wommy 
engagieren sich für die AIDS-
Hilfe aus Eigennutz und 

persönlicher Betroff enheit, weil 
man zur Risikogruppe gehört und 
quasi	mit	seinem	Beitrag	einen	
Vorsorgevertrag abschließt für 
den Fall, dass man selber mal auf 
der	anderen	Seite	steht.‘	So	stand‘s	
mal	in	der	Zeitung,	und	der	Satz	
war damals genauso deppert wie er 
heute noch ist. Mit Stigmatisierung 
und Diskriminierung hat man 
auch zu tun, wenn man im Genre 
Travestie unterwegs ist (zumindest 
hier im Süden), weil da bei vielen 
Veranstaltern oder Medienschaf-
fenden im Hinterkopf Schubladen 
voller Befürchtungen aufgehen, die 
man zwar eh nicht bedient, aber 
die nun mal im Raum stehen, sei es 
aus Überlieferung oder weil man 
jemanden kennt, der jemanden 
kennt, der kürzlich beim Kege-
lausfl ug im Rotlichtbezirk in einer 
Bar	‚so	etwas‘	schon	mal	gesehen	
hat. Vielleicht schweißt so ein 
Grundgefühl von Diskriminierung 
und Stigmatisierung zusammen... 
ansonsten unterstütze ich eben 
gerne Sachen, die ich rein subjektiv 
für wichtig und unterstützenswert 
halte und lasse mich da in der 
Auswahl auch nur von meinem 
subjektivem Empfi nden leiten. Und 
natürlich unterstütze ich Euch auch, 
weil ich es als Vorsorgevertrag sehe, 
wer	will	da	einer	etablierten	Zeitung	
widersprechen. Ironiemodus off .“

RAINBOW: “Travestiekunst, 
Community und AIDS-
Hilfe! Was für ein Klischee! 
Solch Schubladendenken ist 
leider noch ziemlich weit 
verbreitet. Wenn Du in die-
sem Zusammenhang drei 
Wünsche frei hättest, wie 
würden die lauten?“

Wommy: „Ich hätte nur einen 
Wunsch, den aber dreimal: Dass 
gewisse Menschen (die leider oft  an 
den Schalthebeln sitzen) nicht viel 
zu viel Energie drauf verschwenden, 
es anderen und sich selber schwer 
zu machen, statt mit viel weniger 
Energie	für	alle	bessere	Zustände	
schaff en zu können, indem man 
bunte Vielfalt einfach als Berei-
cherung wahrnimmt und nicht 
als Bedrohung. Dass man seinem 
Gegenüber mit Respekt begegnet, 
auch wenn er nicht ganz auf der 
eigenen Linie liegt. Und dass jeder 
sein kann, wie und was er ist. Ups, 
sind ja doch drei Wünsche. Ich 
ruchloses Ding.“ 

RAINBOW: „Vielen Dank, 
liebe Wommy, für dieses 
informative Gespräch und 
Deine Offenheit. Wir sind 
schon sehr auf Deinen Bei-
trag beim Weihnachtsball 
2017 gespannt. Bleib bitte 
immer so wie Du bist, denn 
das ist schon absolut dufte!“Frl . Wommy Wonder



Unterstützt und gefördert 

wird das Projekt „Checkpoint 

Baden-Württemberg“ 

durch das Ministerium für 

Soziales und Integration 

Baden-Württemberg.

AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. ist „Checkpoint“
in Baden-Württemberg!

Pünktlich zum Valentinstag am 14.02.2017 starteten neun aIdS-hilfen in Baden-Württemberg ihre 
hIV- und STI-Testangebote mit dem Label „Checkpoint Baden-Württemberg“.

aus der aIdS-hilfe 17

Kooperation und gemeinsame 
Fachstandards bei den Testun-
gen auf HIV und andere sexuell 
übertragbare Infektionen (STI = 
Sexually Transmitted Infections) 
zeichnen das Landesprojekt 
„Checkpoint“ der AIDS-Hilfen 
in Baden-Württemberg aus. 
„Wir von der AIDS-Hilfe Stuttgart 
e.V. (AHS) bieten seit 2014, jeden 
vierten Mittwoch im Monat, eine 
HIV-Schnelltest-Aktion an und 
sehen in der Kooperation unter 
dem	Label	‚Checkpoint‘	einen	
weiteren Baustein in der Standardi-
sierung und Qualitätssicherung der 
unterschiedlichsten Testangebote 
der AIDS-Hilfen in Baden-Würt-
temberg“, so Franz Kibler der Ge-
schäft sführer zum Start des Projekts 
„Checkpoint Baden-Württemberg“ 
am 14.02.2017.

Die	Prävention	zum	Th	 ema	HIV/
AIDS und STI ist in den vergange-
nen Jahren von den AIDS-Hilfen in 
Baden-Württemberg konstant aus-
gebaut und erweitert worden. Die 
gestiegene Nachfrage nach Testan-
geboten, zusätzlich zu den bereits 
fl ächendeckenden Angeboten des 
öff entlichen Gesundheitswesens, ist 
eine überaus positive Bestätigung, 
dass der eingeschlagene Weg in 
Baden-Württemberg richtig und 
wichtig ist.

„Das Team der HIV-Schnelltest-
Aktion der AHS besteht aus 
Ärzten, sozialarbeiterischem und 
medizinischem Fachpersonal sowie 
vielen ehrenamtlich Helfenden, die 
auch	über	einen	sehr	guten	Zugang	
zu	den	unterschiedlichen	Zielgrup-
pen	verfügen	–	wie	beispielsweise	
zu Männern, die Sex mit Männern 
haben (MSM). Unsere Testaktion 
ab 18.00 Uhr liegt für viele bereits 
im Feierabend, ist anonym, kosten-
frei und ohne Anmeldung. Dies ist 
ein	niederschwelliger	Zugang,	den	
immer mehr Menschen nutzen“, 
führt Franz Kibler weiter aus.

Informationen zu den beteiligten 
Checkpoints, deren Termine und 
Testangebote sind unter www.
checkpoint-bw.de abzurufen.

Alle Informationen zu den Leistun-
gen der AHS gibt es unter: www.
aidshilfe-stuttgart.de. Tagesaktuelle 
Ankündigungen auf der Facebook-
Seite: www.facebook.com/AIDS-
HilfeStuttgart. 
Die HIV-Schnelltest-Aktionen 
der AHS sind unterstützt durch 
einen Grant der Gilead Sciences 
GmbH(www.gilead.com) und 
durch	die	MSD	SHARP	&	
DOHME GMBH (www.msd.de). 
Herzlichen Dank!

Sonja Elser, Sozialpädagogin/Sozialar-
beiterin (B.A.),
Sozialarbeiterin in der AHS

Testangebote der AHS:

Monatliche hIV-Schnelltest-
aktion in der Beratungs- und 
Geschäftsstelle der ahS

4 mal pro Jahr: hIV-, Syphilis-, 
hepatitis B- und C-Testaktion 
in der „Schwulen Szene“ in 
Stuttgart

4 mal pro Jahr:  hIV-Schnell-
test-aktion im Gesundheitsamt 
Ludwigsburg

Jeder Mensch sollte 
selbst entscheiden, ob 
er sich testen lassen 
möchte. 

Gründe, die dafür spre-
chen, sowie Informatio-
nen rund um deine se-
xuelle Gesundheit und 
HIV/STI-Teststellen fin-
dest du auf 
www.gentle-man.eu.

„Ich komme in Fried
en 

- STI‘s* n
icht.“

*Sexuell übertragbare Infektionen

Gutenbergstr. 65
70176 Stuttgart

Tel.: 0711 61 50 120
www.farben-nagel.de
nur ca. 50m von S-Bahn- und
Bushaltestelle Schwabstraße

Der Mini-Baumarkt

      in Stuttgart West

Willst Du im Hause etwas machen, 
Farben Nagel hat die Sachen

  Alles für den Heimwerker
  Haushaltsartikel
   Gartengeräte und 

 Pfl anzenzubehör
  Elektroartikel
   Bodenbeläge, 

  Rauhfasertapeten
  Farben, Lasuren, Lacke 
  Farbmischservice
 Eisenwaren
  Sanitärbedarf

Verkauf von Schrauben, 

Nägeln e.t.c. auch einzeln

Gutenbergstr. 65
70176 Stuttgart

Tel.: 0711 61 50 120
www.farben-nagel.de
nur ca. 50m von S-Bahn- und
Bushaltestelle Schwabstraße

Willst Du im Hause etwas machen, Willst Du im Hause etwas machen, 

  Elektroartikel
   Bodenbeläge, 

  Rauhfasertapeten
  Farben, Lasuren, Lacke
  Farbmischservice
 Eisenwaren
  Sanitärbedarf



aus der aIdS-hilfe 19aus der aIdS-hilfe18

Am Freitag, 26.05.2017 waren 
die 556 Mitglieder der AHS zur 
jährlichen Mitgliederversamm-
lung geladen. 

Die vielfältigen Leistungen der 
AHS in den Bereichen HIV-Prä-
vention und HIV-/AIDS-Betrof-
fenenunterstützung konnten auch 
2016 in hoher Qualität angeboten 
werden. Insbesondere haben auch 
die HIV-Schnelltest-Aktionen 
erneut größere Akzeptanz gefun-
den. Die Mitglieder zeigten sich 
einhellig davon überzeugt, dass der 
Fokus auf den Präventionsbereich 
und die Entstigmatisierung HIV-
betroffener Menschen angesichts 
guter Behandlungsmöglichkeiten 

für HIV-positive Menschen richtig 
ist. Auch wirtschaftlich konnten 
Vorstand und Geschäftsführung 
glänzen, wie die Rechnungsprüfer 
bestätigen konnten, die nichts zu 
beanstanden hatten. Entsprechend 
wurden Vorstand und Geschäfts-
führung auch einstimmig entlastet.

Bei den satzungsgemäß vorgese-
henen Vorstandswahlen wurden 
Laura Halding-Hoppenheit und 
Jörg Hummer mit sehr großer 
Zustimmung	neu	in	den	dreiköp-
figen Vorstand gewählt. Gerold 
Ostertag hatte erneut kandidiert 
und wurde in seinem Vorstandsamt 
bestätigt. Sowohl Laura Halding-
Hoppenheit als auch Jörg Hummer 

sind der AIDS-Hilfe-Arbeit und 
insbesondere auch der AHS seit 
vielen Jahren engagiert und loyal 
verbunden. Beide sind in den Vor-
stand gegangen, um den seit bald 
zwölf Jahren erfolgreichen Weg der 
Modernisierung und Konsolidie-
rung der AHS auch in ihrer neuen 
Rolle mitzugehen. Laura Halding-
Hoppenheit: „Ich kann sagen, dass 
ich mich mit Stolz entschlossen 
habe, für den Vorstand der AIDS-
Hilfe Stuttgart zu kandidieren. 
Ich	möchte	ein	Zeichen	setzten	
als Stadträtin, auch für die, welche 
diesem Verein misstrauen und ihn 
kritisieren, dass ich einverstanden 
bin mit der Arbeit der AIDS-Hilfe 
Stuttgart und bereit bin, diesen Weg 
mit dem Geschäftsführer Franz 
Kibler sowie meinen Vorstandskol-
legen Jörg Hummer und Gerold 
Ostertag gemeinsam zu gehen.“  
Jörg Hummer: „In meinen bald 
13 Jahren Mitgliedschaft bei der 
AIDS-Hilfe Stuttgart, habe ich 
mich gern und in unterschiedlichs-
ter Weise ehrenamtlich engagiert. 
Mit Stolz und Freude konnte ich 
mich in einen gelungenen Weg des 
fachlichen und wirtschaftlichen 
Fortschritts einbringen. Ich bin 
glücklich nun auch als Vorstands-
mitglied diesen Prozess mitgestal-
ten zu können.“ 

Geschäftsführer Franz  
Kibler zeigte sich dankbar 
und beeindruckt über das 
Maß der Unterstützung 
der Arbeit des Vereins 
durch die Mitglieder, von 
Kooperationspartnern, 
durch die vielen ehrenamt-
lich	Engagierten	–	und	ganz	
besonders auch über die 
Wertschätzung ganz vieler 
HIV-positiver Menschen. Er 
dankte auch den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern 
Alexander Becker und 
Andreas Dollmann für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz im 
Vorstand der AHS. Franz 
Kibler: „Es ist schön, so 
viel	Zuspruch,	Solidarität	
und Wertschätzung zu 
erhalten. Bei aller Leiden-
schaft, braucht es in einem 
gerade auch menschlich 
nicht immer ganz einfachen 
Arbeitsfeld oftmals auch 
eine sehr dicke Haut. Und da 
tut es dann sehr gut, wenn es 
Leute gibt, die hinter einem 
stehen. 
Dafür bin ich dankbar!  
Das gibt Kraft für den  
weiteren Weg!“

Franz Kibler, M.A. 
Sozial- und Verhaltens-
wissenschaften (Univ.),  
Geschäftsführer, AHS

Mitgliederversammlung der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) bestätigt fachlichen und politischen Kurs – 
Laura halding-hoppenheit und Jörg hummer neu im Vorstand.

Mitgliederversammlung 2017

Geschäftsführung 

konnten über  

ein erfolgreiches  

Vorstand und  

Arbeitsjahr berichten:

von links: Gerold Ostertag, Laura Halding-Hoppenheit, FranzKibler, Jörg Hummer
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Der „Gedenktag für verstorbene 
Drogengebrauchende“ am 21. Juli 
wird seit 1998 begangen – bis 2014 
national und seit 2015 internati-
onal! In der Historie ist der erste 
Gedenktag vom „Landesverband 
der Eltern und Angehörigen für 
humane und akzeptierende Dro-
genarbeit NRW e.V.” begangen 
worden. Trauernde Eltern, deren 
Kinder an Rauschgift konsum 
gestorben sind, und Eltern, die um 
das Leben ihrer Kinder fürchten, 
initiierten diesen Gedenktag. 

Drogengebrauchende sind durch 
gemeinsamen Spritzengebrauch 
und Beschaff ungsprostitution eine 
der Hauptbetroff enengruppen von 
HIV/AIDS. Drogentote nimmt die 
Masse meist nur in Form von Statisti-
ken wahr. Der einzelne Tote ist dabei 
lediglich	eine	Zahl,	die	die	Statistik	
in die Höhe treibt. Das will der „Dro-
gentotengedenktag“ durchbrechen. 

Hier soll an die einzelnen Menschen 
erinnert werden, die an den Folgen 
ihres Drogenkonsums gestorben 
sind. Der 21. Juli soll jedoch nicht nur 
ein Tag des Gedenkens sein, sondern 
auch ein Tag der Aktionen und des 
Protestes. 

Der 21. Juli bot sich förmlich an, denn 
an diesem Tag verstarb der junge 
Ingo Marten 1994 auf ungeklärte 
Weise. Ingo wurde, ebenso wie viele 
tausend andere Kinder, Angehörige 
und Freunde, Opfer einer repressiven 
Drogenpolitik. Der Mutter von Ingo 
gelang es, mit einem beispiellosen 
Einsatz und unter der Mithilfe der 
Stadt Gladbeck, eine Gedenkstätte 
zu schaff en, die ihresgleichen in 
Deutschland sucht. Der Gedenk-
stätte in Gladbeck folgten nun in 
den nächsten Jahren weitere Orte 
der Erinnerung und Mahnung in 
Deutschland. 

In.Stuttgart organisiert das Aktions-
bündnis „Ge-

denktag für 
verstorbene 

Drogengebrau-
chende“ Stutt-
gart seit 2000 
verschiedene 

Veranstaltungen 
und Aktionen 
zum „Drogento-
tengedenktag“: 

Am Freitag, 
21. Juli 2017

 lädt das Aktionsbündnis „Gedenktag 
für verstorbene Drogengebrau-
chende“ Stuttgart um 12.00 Uhr zur 
“Aktion am Karlsplatz” im Stuttgarter 
Zentrum	ein.	Mit	einem	Infostand	
und Redebeiträgen wird in kultu-
rellem Rahmen über die Situation 
drogengebrauchender Menschen 
informiert. Unter anderem werden 
auch das Bedürfnis nach einem „Dro-
genkonsumraum“ hier in Stuttgart 
und die gleichberechtigte Teilhabe 
drogengebrauchender Menschen 
durch	fairen	ZUGANG	zu	Ge-
sundheitsversorgung, Arbeitsmarkt, 
Wohnraum,	Behörden	etc.	Th	 emen	
sein. Es sprechen Uwe Volkert, Seel-
sorger für AIDS- und drogenkranke 
Menschen, für das Aktionsbündnis 
„Gedenktag für verstorbene Drogen-
gebrauchende“ Stuttgart, Schirmherr 
Werner Wölfl e und Roland Baur, 

Mitglied im Vorstand JES Bundesver-
band e.V.. Anschließend gemeinsamer 
Gang zur Leonhardskirche. Ab 13.00 
Uhr sind Betroff ene, Angehörige, 
Freunde und alle Interessierten zum 
“Stillen Gedenken” in die Leonhards-
kirche (www.leonhardskirche.de), 
Leonhardsplatz 26, 70182 Stuttgart 
eingeladen, um der Verstorbenen zu 
gedenken.	Zum	Abschluss	wird	mit	
dem Aufstieg schwarzer Luft ballons 
symbolisch der verstorbenen Dro-
gengebrauchenden gedacht und für 
die	Lebenden	ein	Zeichen	gesetzt.

Im Aktionsbündnis „Gedenktag für 
verstorbene Drogengebrauchende“ 
Stuttgart engagieren sich unter-
schiedliche Vereine und Selbsthilfeor-
ganisationen: AIDS-Hilfe Stuttgart 
e.V., Caritasverband für Stuttgart 
e.V.,	Die	Brücke	e.V.–	Seelsorge	für	
AIDS- und drogenkranke Menschen, 
JES	–	Junkies,	Ehemalige,	Substituier-
te	Stuttgart	e.V.,	LAGAYA	–	Verein	
zur Hilfe suchtmittelabhängiger 
Frauen	e.V.,	LEDRO	–	Leben	mit	
Drogenkranken und release 
Stuttgart e.V..

das aktionsbündnis “Gedenktag für verstorbene drogengebrauchende“ Stuttgart lädt anlässlich des 
„Internationalen Gedenktages für verstorbene drogengebrauchende“ am 21. Juli 2017 wieder zu 
Veranstaltungen ein.

„Drogentotengedenktag“ 2017  – 
„ZUGANG – als Menschenrecht“
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Mitglied im Vorstand JES Bundesver- Im Aktionsbündnis „Gedenktag für 

 lädt das Aktionsbündnis „Gedenktag 

gentotengedenktag“ durchbrechen. 
In.Stuttgart organisiert das Aktions-

bündnis „Ge-
denktag für 
verstorbene 

Drogengebrau-
chende“ Stutt-
gart seit 2000 
verschiedene 

Veranstaltungen 
und Aktionen 
zum 
tengedenktag“: 

Am Freitag, 
21. Juli 2017

Weitere Auskünft e zum 
„Drogentotengedenktag“ erteilt 
gerne: Franz Kibler M.A. Sozial-und 
Verhaltenswissenschaft en (Univ.), 
Geschäft sführer, AHS, E-Mail: franz.
kibler@aidshilfe-stuttgart.de, Tel.: 
0711/22469-27.

Franz Kibler, M.A. Sozial- und 
Verhaltenswissenschaft en (Univ.),
Geschäft sführer, AHS



Sehr geehrte Damen und Herren,

das Aktionsbündnis „Internationaler 
Gedenktag für verstorbene Drogen-
gebrauchende“ Stuttgart organisiert 
jährlich eine Stuttgarter Veranstal-
tung. Bereits zum 18. Mal wird in 
der Landeshauptstadt Stuttgart am 
internationalen „Drogentotenge-
denktag“ der Menschen gedacht, 
die an dem Konsum von Drogen im 
vergangenen Jahr verstorben sind.

Ich bin der Bitte, die Schirmherr-
schaft  des diesjährigen „Drogento-
tengedenktages“ in Stuttgart am 
21.07.2017 zu übernehmen, sehr 
gerne nachgekommen. 

Leider zeigt sich, dass auch fast 
zwanzig Jahre nach dem ersten 
„Drogentotengedenktag“ in Gladbeck 

im Jahr 1998 das Gedenken an die 
verstorbenen Drogentoten nichts 
an Aktualität eingebüßt hat. 

Das Gedenken an einem zentralen 
Tag bietet die Möglichkeit, die ganz 
persönliche Erinnerung an diejeni-
gen wach zu halten, die aufgrund 
ihres Drogenkonsums gestorben 
sind, die aus unserer Mitte und aus 

dem Kreis ihrer Freunde und ihrer 
Familien herausgerissen wurden.

Ein solcher Gedenktag bietet aber 
auch die Möglichkeit, drogenpoliti-
sche Fragestellungen aufzuwerfen 
und Foren zu schaff en, wo diese ge-
meinsam diskutiert werden können. 
Auch dies ist mir ein sehr persönliches 
Anliegen. In Stuttgart haben wir in 
den letzten Jahren viel Energie und 
fi nanzielle Ressourcen für den Auf-
und Ausbau der Hilfen für Men-
schen mit einem illegalen Substanz-
konsum aufgebracht. So wurden in 
den vergangenen Jahren die Fach-
stellen zur psychosozialen Betreu-
ung der Stuttgarter Substituierten 
bedarfsgerecht ausgebaut. 

Ein weiterer Meilenstein in der Ver-
besserung der Versorgung der Be-
troff enen in der Landeshauptstadt 
Stuttgart wurde mit dem Angebot 
der diamorphingestützten Sub-
stitution seit Sommer 2014 in der 
Schwerpunktpraxis für Suchtmedizin 
geschaff en. Mit dem Angebot von 
niedrigschwelligen arbeitsähnlichen 
Tätigkeiten in der ambulanten Sucht-

hilfe wurde ein weiterer wichtiger 
niedrigschwelliger Baustein zur 
Verbesserung der sozialen Teilhabe 
und der Wiedereingliederung in 
Arbeit und Gesellschaft  gesetzt.

Sorgen macht uns der sich seit einigen 
Jahren abzeichnende Versorgungs-
engpass in der medizinischen Sub-
stitutionstherapie. Wir wissen, dass 
in den nächsten Jahren ein Großteil 
der Substitutionsärzte vor allem 
altersbedingt die Arbeit beenden 
wird. Gleichzeitig ist es unter den 
bestehenden rechtlichen Bedingun-
gen äußerst schwierig, Nachfolge-
rinnen und Nachfolger zu fi nden. 
Deshalb begrüße ich ausdrücklich 
den Entwurf der 32. Verordnung 
der Bundesregierung zur Änderung 

betäubungsmittelrechtlicher Vor-
schrift en und verbinde damit die 
Hoff nung, dass der so wichtige 
Behandlungsansatz der Substituti-
onstherapie für eine größere Anzahl 
Ärzte attraktiv wird.

Die derzeit am Drogenmarkt ver-
mehrt auft auchenden, psychoaktiv 
wirkenden, synthetischen Drogen, 
die in Deutschland unter dem 
Begriff  „neue psychoaktive Sub-
stanzen“ zusammen gefasst werden, 
sind ein weiterer Grund zur Be-
sorgnis. Wir haben es dabei mit 
Substanzen zu tun, deren Wirk-
stoff zusammensetzung und deren 
Konzentration nicht abschätzbar 
sind. Dies erhöht die Risiken des 
Konsums enorm. In den nächsten 
Jahren wird hier Aufk lärungsarbeit 
notwendig werden.

Abschließend danke ich allen 
haupt- und ehrenamtlichen 
Organisatorinnen und Organisato-
ren des „Drogentotengedenktages 
2017“ für ihr hohes Engagement.

Ich sichere Ihnen eine gute 
und	enge	Zusammenarbeit	zu.	
Gemeinsam werden wir in unseren 
Bemühungen um eine stetige Ver-
besserung der Situation, der Ange-
bote für die Betroff enen und für 
die Angehörigen nicht nachlassen.

Vielen Dank!

Werner Wölfl e
Bürgermeister

Grußwort des Schirmherrn Werner Wölfl e, Bürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart für 
Soziales und gesellschaftliche Integration anlässlich des „Internationalen Gedenktages für 
verstorbene drogengebrauchende“ 2017 in Stuttgart

Grußwort Schirmherr DTG 
Bürgermeister Werner Wölfl e

„Sorgen macht uns der sich seit einigen 
Jahren abzeichnende Versorgungsengpass 
in der medizinischen Substitutionstherapie.“
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Vielen Dank!

Werner Wölfl e
Bürgermeister
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“Wenn das Haus durchsichtig wird, 
gehören	die	Sterne	mit	zum	Fest!”	–	
Einmal in der Woche ist Sonntag 
und einmal im Jahr Sommerfest der 
AHS! Wer arbeitet, sich engagiert, 
Gutes tut und/oder fi nanziert, darf 
und soll auch feiern!

Die AHS lädt alle Klienten und 
Klientinnen, deren An- und 
Zugehörige,	Mitglieder,	haupt-	und	
ehrenamtlich Mitarbeitende, Förde-
rinnen und Förderer, Kooperations-
partnerInnen, die Nachbarschaft  
sowie alle Interessierten zum 
3. Sommerfest der aIdS-hilfe 
Stuttgart e.V., am Freitag, 
25. august 2017, von 16.00 
Uhr bis 22.00 Uhr, in und um die 
AHS-Beratungs- und Geschäft s-
stelle, Johannesstr. 19, 70176 
Stuttgart ein.

Das Sommerfest der AHS ist einer-
seits ein Straßenfest mit Bierbänken, 
Musik, einem Info- und 
einem Gastrostand auf 
der	Johannesstraße	–	

vor der Tür der AHS-Beratungs- 
und Geschäft sstelle! Gleichzeitig 
wird aber auch wieder Gelegenheit 
geboten	–	quasi	als	“Tag	der	off	enen	
Tür”	–	die	Beratungs-/Geschäft	 sräu-
me der AHS zu besichtigen.

Das AHS-Sommerfest bietet allen, 
die mit der AHS verbunden sind, 
die Möglichkeit, einerseits die 
AHS und ihre vielen Freundinnen 
und Freunde noch besser kennen zu 
lernen	–	so	stehen	bspw.	Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der AHS 
gerne für Fragen zu ihrer Arbeit zur 
Verfügung	–	und	andererseits	ein	
Forum, um Menschen zu treff en, 
die man vielleicht schon lange nicht 
mehr gesehen hat, bzw. andere En-
gagierte	der	AHS	–	nach	dem	Mus-
ter Telefongruppe triff   Brunch-
Gruppe	–	kennen	zu	lernen.	Da	das	
AHS-Sommerfest ein öff entliches 
Straßenfest und entsprechend 
nicht nur 

für geladene Gäste off en ist, ist es 
darüber hinaus auch ideal für ein 
erstes Kennenlernen von Menschen 
und Arbeit der AHS!

Das Team von Conny Weitmann 
sorgt für das leibliche Wohl und für 
Unterhaltung unter anderem das 
Trio „Pia Cant“!

Mit dem Sommerfest bedankt 
sich die AHS gleichzeitig bei allen 
Helferinnen und Helfern und 
bei allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern!

Franz Kibler, M.A. Sozial- und 
Verhaltenswissenschaft en,
Geschäft sführer, AHS

die aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) lädt zu ihrem jährlich stattfi ndenden Sommerfest ein!

3. Sommerfest der AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.

Das Sommerfest der AHS ist einer-
seits ein Straßenfest mit Bierbänken, 
Musik, einem Info- und 

AHS-Sommerfest ein öff entliches 
Straßenfest und entsprechend 
nicht nur 

HIV-PRÄVENTIONSBERATUNG 

HIV-/AIDS-BETROFFENENUNTERSTÜTZUNG

EINLADUNG ZUM 3. SOMMERFEST 

DER AIDS-HILFE STUTTGART E. V. 

„Wenn das Haus durchsichtig wird, gehören die Sterne mit zum Fest!“

           -
 FREI NACH HUGO VON HOFMANNSTHAL -

AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.

Johannesstr. 19

70176 Stuttgart
Wir beraten, betreuen, 

unterstützen und informieren 

rund um das Thema HIV/AIDS.

Add us on facebook:

www.facebook.com/AIDSHilfeStuttgart

www.aidshilfe-stuttgart.de
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Die AIDS-Hilfe Stuttgart e.V. wird gefördert durch die 

Landeshauptstadt Stuttgart und vom Ministerium für 

Soziales und Integration Baden-Württemberg.
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München und Frankfurt veranstalten 
schon seit vielen Jahren sehr erfolg-
reich den „Run for Life“ und den 
„Lauf	für	mehr	Zeit“.	Der	Stuttgarter	
Sportverein Abseitz Stuttgart e.V. 
(www.abseitz.de) hatte dieses Erfolgs-
konzept für Stuttgart übernommen 
und organisierte 2006 zum ersten 
Mal den LebenSlauf für die AHS. 
Dieses großartige Engagement 
wird	–	nach	Unterbrechungen	in	
2012	und	2013	–	seit	2014	jährlich	
fortgesetzt.
  
Die Sportveranstaltung ist ein 
offi  zieller Volkslauf des Deutschen 
Leichtathletikverbands (DLV) in 
der Innenstadt der baden-württem-
bergischen Landeshauptstadt. 
Sie versteht sich als aktiver Beitrag 
zur HIV/AIDS-Prävention. Hinter-
grund des Laufes ist das immer noch 
zu geringe Wissen der Menschen 
über HIV/AIDS und die oft  leicht-

sinnigen Verhaltensweisen. Da die 
Mittel für die AIDS-Hilfe-Arbeit 
immer weniger werden, obgleich 
HIV/AIDS noch immer nicht 
heilbar ist, sind Spenden und Unter-
stützungen aus der Bevölkerung 
sehr nötig. Aus diesem Grund 
unterstützt der Sportverein Abseitz 
Stuttgart e.V. die AHS mit der 
Veranstaltung des Benefi zlaufs 
„Stuttgarter LebenSlauf “, dessen 
Gewinne voll der AHS zu gute 
kommen.

Start	und	Ziel	des	Stuttgarter	
LebenSlaufs ist wieder die Kreuzung 
Sickstraße/Leinsweg bei der 
Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule, 
Sickstr. 165, 70190 Stuttgart-Ost. 
Startzeit ist 11.00 Uhr am Sonntag, 
10.09.2017!

Es gibt eine 5 km- und eine 10 km-
Strecke. Die Strecke führt jeweils 

von der Kreuzung Sickstrasse/
Leinsweg am Park der Villa Berg 
vorbei, über den Trollinger- und 
Rieslingsteg in die unteren Schloss-
parkanlagen, um den See herum, 
hoch zum Naturkundemuseum im 
Schloss Rosenstein. Hier trennen 
sich die 5 und 10 km-Schlaufe. 
Da der Umkehrpunkt der 5 km-
Strecke auf der 10 km-Strecke liegt, 
kann noch während des Laufs ent-
schieden werden, ob die Kondition 
für die längere Strecke ausreicht. 
Nette Streckenhelfer/innen und 
Streckenbeschilderungen weisen 
den Weg, damit auch jede/r sicher 
am	Ziel	ankommt.	Nicht	die	Zeit	
zählt, sondern dabei sein für eine 
gute Sache.

Nach dem Lauf, so ab 13.00 Uhr, 
gibt es eine Tombola mit vielen 
tollen	Preisen	am	Start-/Zielpunkt;	
auch für das leibliche Wohl ist dort 
dann gesorgt.

Das	Startgeld	liegt	–	bei	Online-
Anmeldung	–	bei	10	EUR/Person.	
LäuferInnen können sich aber 
auch noch vor Ort, am Tag des 
Laufes, ab 9.30 Uhr für den 11. 
Stuttgarter LebenSlauf anmelden; 
dann beträgt das Startgeld aller-
dings 15 EUR/Person. Erleich-
ternd für die Organisation ist es aber 
natürlich, wenn die Anmeldung auf 
www.stuttgarter-lebenslauf.de	–	
bis	spätestens	05.09.2017	–	erfolgt.

Das Gepäck kann in der Sporthalle 
der Johann-Friedrich von Cotta-
Schule abgegeben werden. Dort 
sind auch Umkleiden und WCs 
vorhanden. Das Gepäck wird 
beaufsichtigt. Eine Haft ung kann 
jedoch nicht übernommen werden.

Die AHS bietet beim 11. Stuttgarter 
LebenSlauf auch Möglichkeiten, 
sich	über	ihre	Arbeit	und	das	Th	 ema	
HIV/AIDS zu informieren!

Allen Läuferinnen und Läufern, den 
Engagierten von Abseitz Stuttgart e.V., 
der Schirmherrin Muhterem Aras 
(Landtagspräsidentin von Baden-
Württemberg), den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Landes-
hauptstadt	Stuttgart,	allen	Sponsoren	–
hier sei besonders die Firma Abbvie 
Deutschland	GmbH	&	Co.	KG	
(www.abbvie.de)	genannt	–	und	
sonstigen Unterstützerinnen und 
Unterstützern sowie den Vertrete-
rinnen und Vertretern der Medien 
ein herzliches Dankeschön! Ein 
ganz besonderer Dank gilt auch der 
DAK Gesundheit (www.dak.de), 
die den Stuttgarter LebenSlauf und 
die AHS schon seit Jahren treu in 
erheblichem Umfang großzügig 
fi nanziell und ideell unterstützt!

Weitere Informationen zum 
Stuttgarter LebenSlauf fi nden 
sich auf dessen Homepage 
www.stuttgarter-lebenslauf.de 
sowie auf dem Facebook-Profi l 
des Stuttgarter LebenSlaufs.
(Stuttgarter-Lebenslauf ). 

Wer Fragen zum Stuttgarter 
LebenSlauf hat und/oder An-
regungen geben möchte, kann sich 
unter organisation@stuttgarter-
lebenslauf.de direkt an die Organi-
satoren wenden! Wer bei der Organi-
sation am Wettkampft ag, beim Auf-/
Abbau oder bei der Streckensiche-
rung mithelfen möchte, schreibe 
einfach eine kurze E-Mail an 

der 11. Stuttgarter LebenSlauf von abseitz Stuttgart e.V. zu Gunsten der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) 
startet am Sonntag, 10.09.2017, 11.00 Uhr! Schirmfrau 2017 ist die baden-württembergische 
Landtagspräsidentin Muhterem aras MdL!

„Schwitzen für den guten Zweck“ – 
11. Stuttgarter LebenSlauf

Z U G U N S T E N  D E R  A I D S - H I L F E  S T U T T G A R T

A B S E I T Z  S T U T T G A R T  P R Ä S E N T I E R T  D E N

START & ZIEL JOHANN - FRIEDRICH -VON - COTTA -SCHULE

TEILNAHMEGEBÜHR  10 EURO

REGISTRIERUNG & NACHMELDUNG VOR ORT AB 9.30 UHR

INFOS & VORANMELDUNG 
WWW.STUTTGARTER- LEBENSLAUF.DE
ORGANISATION@STUTTGARTER- LEBENSLAUF.DE
FACEBOOK/STUTTGARTER- LEBENSLAUF

So, 10. September 2017, 11 Uhr

11. STUTTGARTER

volunteers@stuttgarter-lebenslauf.de. 
Interessierte können über 
newsletter@stuttgarter-lebenslauf.
de auch den kostenlosen LebenS-
lauf-Newsletter abonnieren!

Franz Kibler, M.A. Sozial- und 
Verhaltenswissenschaft en (Univ.), 
Geschäft sführer, AHSGeschäft sführer, AHS

Nach dem Lauf, 

so ab 13.00 Uhr, gibt e
s 

eine Tombola mit viele
n 

tollen Preisen
 am Start-/

Zielpunkt; auch für 

das leibli
che Wohl ist 

dort dann gesorg
t.
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die erste Frau im Land Baden-Württemberg informiert sich vor Ort persönlich über das breite
Leistungsspektrum der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS)!

Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras MdL zu Gast 

Wir sind dem Dachverband
FairWertung angeschlossen.
Infos unter 
www.fairwertung.de

Hackstr. 9-11
70190 Stuttgart
Tel. (0711) 26 84 35-25 31

Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di - Fr 11:00 - 18:00 Uhr 

Secondhand rund ums Kind - 
Kleidung - Spielsachen - Bücher

Stöckachstr. 16
70190 Stuttgart
Tel. (0711) 26 84 35-26

Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di - Fr 09:30 - 18:00 Uhr 

Kleider - Schuhe - Bettwäsche - 
Haushaltswaren - und vieles mehr

Fuchseckstr. 7
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 26 84 35-25 41 

Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di - Fr 09:30 - 18:00 Uhr 

Secondhandfashion für Sie und Ihn - 
Schuhe - Haushaltswaren - Bücher

Heinrich-Baumann-Str. 21
70190 Stuttgart 
Tel. (0711) 26 84 35-25 11

Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di - Fr 09:30 - 18:00 Uhr 

Bücher - Bilder - Bilderrahmen - 
CDs - DVDs

z.megastore
SECONDHAND FASHION

K i n d e r k a u f h a u s

Z O R E L L A

ZORA’s Büchereck

Aktuelle Aktionen in den
Kaufhäusern unter 
www.zora-ggmbh.de

30% Rabatt auf den Einkauf

mit der Bonuscard 

der Landeshauptstadt 

Stuttgart.

SecondHandKaufhaus

Ende März, die Sonne scheint und 
eine gut gelaunte Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras MdL besucht die 
AHS. Geschäft sführer Franz Kibler 
freut sich, neben Frau Aras auch die 
Vorsitzende des Sportvereins Abseitz 
Stuttgart e.V. Kerstin Bosse in Be-
gleitung der Vereinsredakteurin Katja 
Walterscheid zu begrüßen.

Anlass für diesen Besuch ist einerseits 
das Interesse von Frau Aras MdL rund 
um	das	Th	 ema	HIV/AIDS	und	
andererseits ihre Schirmherrschaft  
beim 11. Stuttgarter LebenSlauf zu 
Gunsten der AHS.

Franz Kibler nutze die Gelegenheit 
während des Rundgangs durch die 
Räumlichkeiten der Beratungs- und
Geschäft sstelle, um über das umfang-
reiche Leistungsspektrum der AHS 
zu informieren. Frau Aras war sicht-
lich begeistert in welch hellem und 
freundlichem Ambiente Beratung 
und Prävention stattfi nden. „Der 
Zugang	für	Menschen,	die	leider	in	
ihrem Alltag immer noch Stigmati-

sierung und Diskriminierung durch 
ihre Krankheit erfahren, treff en hier 
auf eine off ene wie gleichermaßen 
freundliche Atmosphäre!“, bemerkt 
die sichtlich beeindruckte Landtags-
präsidentin. „Wir in der AHS leben 
die Willkommenskultur und zu 
dieser trägt das schöne Ambiente 
unserer Räumlichkeiten ihren Teil 
bei!“, ergänzt Franz Kibler.

Im Anschluss an den Rundgang gab 
es noch die Gelegenheit für einen 
regen Gedankenaustausch im AHS-
eigenen	Garten	rund	um	das	Th	 ema	
HIV/AIDS und den anstehenden 
11. Stuttgarter LebenSlauf. „Die 
Unterstützung der AIDS-Hilfe 
Stuttgart e.V. liegt uns seit Jahren am 
Herzen. Wir sind sehr stolz darauf, 
dass Frau Landtagspräsidentin Aras 
MdL in diesem Jahr die Schirmherr-
schaft  für den 11. Stuttgarter 
LebenSlauf übernommen hat!“, 
führt Kerstin Bosse vom Sportverein 
Abseitz Stuttgart e.V., sichtlich 
erfreut aus und sieht darin auch 
gleichermaßen ein wunderbares 

Zeichen	an	die	gesamte	Community	
lesbischer, schwuler, bisexueller, trans-
sexueller, transgender, intersexueller 
und	queerer	(LSBTTIQ)	Menschen.
Frau Aras bedankte sich für die 
off enen Worte zur Situation der 
Th	 ematik	HIV/AIDS	und	welche	
enormen Herausforderungen damit 
verbunden sind. „Ich setze mich seit 
Jahren für eine inklusive Gesellschaft  
ein, für die selbstverständlich das 
Grundgesetz bedingungslos den 
Rahmen vorgibt. Die Würde des 
Menschen, unabhängig von Her-
kunft , Geschlecht, Alter, Krankheit, 
Behinderung oder sexueller Orientie-
rung, der Maßstab für ein gutes und 
friedvolles Miteinander, geht nur in 
gegenseitigem Respekt!“, erläutert 
Frau Aras im Gespräch. Sie führt 
weiter an, dass gerade die Arbeit der 
AHS im besonderen Maße dazu 
beiträgt,	dass	die	Th	 ematik	HIV/
AIDS mit all ihren Facetten einer 
breiten Öff entlichkeit zugänglich 
gemacht werde. Sie ist beeindruckt, 
welches politische Mandat die Mit-
arbeitenden gegenüber den Be-
troff enen einnehmen. „Sie leisten 
einen enorm wichtigen Beitrag gegen 
Diskriminierung und Stigmatisierung 
von HIV-positiven Menschen und 
versuchen mit gesundheitlicher 
Aufk lärung die neusten medizini-
schen Forschungsentwicklungen in 
die Bevölkerung zu transportieren. 
Nur so gelingt es, die Betroff enen 
dahin zu bringen, wo sie auch hin-
gehören! Mitten in die Gesellschaft !“, 
so eine dankbare Frau Aras, die Herrn 

Kibler und den Mitarbeitenden der AHS 
große Anerkennung für ihre Arbeit zollt.
Franz Kibler ist davon überzeugt, dass die 
Prävention	die	Zukunft	 	einer	erfolgreichen 
AIDS-Hilfe-Arbeit darstellt. „Nur wer um die 
Dinge weiß, verliert die Angst gegenüber den 
Betroff enen und vor der Krankheit!“, so Kibler 
weiter.

Am Ende des Besuchs verkündet Frau Aras, 
dass sie beim 11. Stuttgarter LebenSlauf nicht 
nur Schirmherrin ist, sondern auch die 
Laufschuhe anziehen und mitlaufen wird. Für 
die Gesundheit und zu Gunsten der AHS!

Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.), 
Sozialarbeiterin, AHS

von links: Katja Walterscheid, Muhterem Aras MdL, Franz Kibler, Kerstin Bosse
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große Anerkennung für ihre Arbeit zollt.
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„20 Jahre bietet das ‚Café 
Strich-Punkt‘ nun schon Anlauf 
und Beratung für junge Män-
ner und Transsexuelle, die der 
mann-männlichen Prostitution 
nachgehen an. Die aktuelle 
Frequentierung	im	Café	zeigt,	dass	
der Bedarf auch für die kommen-
den Jahre vorhanden ist!“, so der 
Geschäft sführer der AHS, Franz 
Kibler zum Jubiläum der Kooperati-
onseinrichtung.

Nach Gründung des Stuttgarter 
„Café	La	Strada“,	der	Anlaufstelle	
für weibliche Prostituierte, im 
Jahr	1996	und	des	„Café	Strich-
Punkt“ als Angebot für männliche 
Prostituierte im Jahr darauf, haben 
sich 2010 das Gesundheitsamt der 
Stadt Stuttgart, der Caritasverband 
für Stuttgart e.V., der Verein zur 
Förderung von Jugendlichen mit 

besonderen sozialen Schwierigkei-
ten e.V.  und die AHS als gemein-
same Betreiber der „Anlaufstelle 
für weibliche und männliche 
Prostituierte“ zusammengeschlos-
sen. Unter diesem Dach werden 
das	„Café	La	Strada“	und	das	„Café	
Strich-Punkt“ seither angeboten. 
Zielgruppenspezifi	sch	und	auch	
dort, wo Prostitution stattfi ndet: 
mitten im Leonhardsviertel!

Ein Team aus hauptamtlichen 
Sozialarbeitenden und ehrenamt-
lich Engagierten ist immer montags 
und mittwochs ab 16.00 Uhr im 
„Café	Strich-Punkt“.	Das	Angebot	

reicht von Unterstützung bei der 
Lebensplanung, einem Deutsch-
kurs, Hilfestellung bei Problemen 
mit Behörden und Familien, Infos 
zu HIV und anderen übertragbaren 
Infektionskrankheiten über ein 

regelmäßiges Arztangebot und die 
Rechtsberatung, bis zum stärken-
den Imbiss.

Alle	Mitarbeitenden	im	„Café-
Strich-Punkt“ praktizieren eine 
 „Akzeptierende Haltung“ ge-
genüber den Lebensrealitäten der 
„Jungs“, die in die Anlaufstelle kom-
men. Sie wissen um deren Ängste, 
ihre fi nanziellen, aufenthaltsrecht-
lichen oder existenziellen Sorgen 
ebenso wie ihre Erfahrungen mit 
Diskriminierung, Gewalt, Suchter-
krankungen oder gesellschaft licher 
Ausgrenzung.

„Im	‚Café	Strich-Punkt‘	fi	nden	sie	
einen Schutzraum, in dem sie sich 
ausruhen können, Kraft  tanken und 
Unterstützung erhalten. Ein Rück-
zugsort mit Menschen, die sich um 
die	Belange	der	‚Jungs‘	kümmern	–	

Gemeinsam mit dem Verein zur Förderung von Jugendlichen mit 
besonderen sozialen Schwierigkeiten e.V. betreibt die aIdS-
hilfe Stuttgart e.V. (ahS) seit 20 Jahren das „Café Strich-Punkt“!

20 Jahre „Café Strich-Punkt“

Reisen, 
Entdecken, 
Erleben mit

Discovery Tours 

Rotebühlplatz 37  
D-70178 Stuttgart
mail@discoverytours.de
www.discoverytours.de
Tel. 0711-613031     

.... wir freuen uns auf Sie 

20
Jahre

und das ist auch gut so!“, betont 
Franz Kibler ausdrücklich.

Das	„Café	Strich-Punkt“	feiert	sein	
20-jähriges Jubiläum am Freitag 
29. September 2017 ab 14.00 Uhr 
zunächst mit einer Festandacht 
in der nahegelegenen Kirche St. 
Katharina, Katharinenplatz 5, 
70182 Stuttgart. Im Anschluss dann 
gemeinsamer Gang zur Anlauf- und 

Beratungsstelle	„Café	Strich-Punkt“	
in der gemeinsamen Anlaufstelle 
für weibliche und männliche Prosti-
tuierte, Jakobstr. 3, 70182 Stuttgart. 
Gefeiert	wird	dort	–	ab	ca.	15.00	
Uhr	–	mit	kulinarischen	Leckereien	
und musikalischer Begleitung durch 
das  „Duo Bluesette“. Angestoßen 
wird mit Sekt, Saft  oder Selters und 
einige wichtige Persönlichkeiten 
kommen zu Wort! 

Das	„Café	Strich-Punkt“	öff	net	an	
diesem Nachmittag Tür und Tor 
und Interessierte können sich vor 
Ort Eindrücke der Anlaufstelle 
verschaff en. Ein Besuch lohnt sich! 
Einfach vorbeikommen!

Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.), 
Sozialarbeiterin, AHS

20
Jahre



Das „Café Katharina“ bietet 
einen Schutzraum und Treff -
punkt für ehemalige männliche 
Prostituierte. 

Die Lebenswelt von Prostituierten 
fi ndet nach wie vor eher im Verbor-
genen statt. Für Außenstehende 
sind die Herausforderungen, denen 
sich die Männer täglich stellen 
müssen, kaum nachvollziehbar. Er-
fahrungen mit Gewalt, Hänseleien, 
Beschimpfungen oder gar Diskri-
minierungen werden leider viel zu 
oft  verdrängt. Ein Austausch unter 
Gleichgesinnten ist auf der Straße 
oft	 	schwierig.	Das	„Café	Katharina“	
wendet sich ganz gezielt an 

die männlichen ehemaligen Pros-
tituierten, um ihnen Kontakte zu 
ermöglichen, denn „geteiltes Leid 
ist oft mals halbes Leid“ und in der 
Gemeinschaft  wird vieles einfacher. 
Das Angebot der Selbsthilfegruppe 
bietet Schutz und Gemeinschaft , 
Geselligkeit und Ruhe!

„Das	Café	Katharina	ist	ein	Treff	 	
für Jungs im Stuttgarter Raum, die 
früher anschaff en gingen. Wir sind 
im Alter ab 27 Jahre und älter. Wir 
treff en uns alle 14 Tage von 14.30 
Uhr bis 17.00 Uhr in den Räumen 
der AHS. Dabei tauschen wir bei 
Kaff ee 

und Kuchen unsere Erfahrungen 
aus. Wie bereiten unsere Treff en 
gemeinsam vor und kochen auch 
manchmal gemeinsam. Die meisten 
von uns haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien, sind z. T. 
sehr einsam und freuen sich deshalb 
auf unsere Treff en und das Mitei-
nander. Wir haben hier ebenfalls 
die Möglichkeit, ins Internet zu 
gehen und uns bei Bedarf mit einem 
Sozialarbeiter/einer Sozialarbeiterin 
zu unterhalten; wenn nötig bekom-
men wir auch Rat und Hilfe. Wir 
sind früher mal anschaff en gegan-
gen, um uns ein wenig Taschengeld 
zu verdienen, sind aber nun für die 
Freier zu alt. Unsere Treff en helfen 

Café Katharina – ein Rückzugsort für ehemalige 
männliche Prostituierte in der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS), mit der Möglichkeit sich auszutauschen! 

Die Termine für das Jahr 2017 
und weitere Auskünft e rund 
um	das	„Café	Katharina“	erfahrt	
Ihr bei: Sonja Elser, Sozialpäd-
agogin/Sozialarbeiterin (B.A.), 
Sozialarbeiterin der AHS, E-Mail: 
sonja.elser@aidshilfe-stuttgart.de, 
Tel.:0711/22469-17.

Sonja Elser, Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin (B.A.), 
Sozialarbeiterin, AHS.
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Gleichgesinnten ist auf der Straße 
oft	 	schwierig.	Das	„Café	Katharina“	
wendet sich ganz gezielt an 

der AHS. Dabei tauschen wir bei 
Kaff ee 

Deine Erfahrungen auf 
der Straße in der Prostitu-
tion reden möchtest! 
Wenn Du einfach nur 
zuhören möchtest? Wenn 
Du einfach nicht allein 
sein willst! – Dann bist 
Du bei uns genau richtig – 
hier kannst Du einfach so 
sein , wie Du bist!

uns, mit unserer Situation klar zu 
kommen und Alternativen für 
unsere Lebensplanung zu fi nden 
und auszuprobieren.“, berichtet 
Peter	I.,	der	das	„Café	Katharina“	in	
der AHS ins Leben gerufen hat und 
auch heute noch organisiert.

Wenn Du auf der Suche 
nach einem Schutzraum 
bist! Wenn Du über 

„Café Katharina“ – 
hier kann ich einfach nur ich sein!

aus der aIdS-hilfe32 aus der aIdS-hilfe 33

© topnatthapon / shutterstock.com



aus der aIdS-hilfe34 aus der aIdS-hilfe 35

die aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) und die deutsche aIdS-hilfe e.V. (dah) bieten im Rahmen der 
Medizinischen Rundreise der deutschen aIdS-hilfe e.V. ein Seminar zum Thema “Neue Erkenntnisse 

in der Grundlagenforschung – neue ansätze in der Prävention!” an.

Medizinische Rundreise

Die Behandlungsrealität bei HIV sieht 
heutzutage, dank der medizinischen 
Forschung und der Verbesserung 
der Medikamente, anders aus, als zu 
Beginn der Krankheit in den 1980er 
Jahren! Selbstverständlich spielt der 
medizinische Fortschritt auch eine 
wichtige Rolle, bei der Betrachtung 
neuer Ansätze für die Prävention. 
Hier sind insbesondere die Pre-Ex-
positions-Prophylaxe (PrEP) und die 
Post-Expositions-Prophylaxe (PEP) 
im Fokus. Was bedeuten denn diese 
neuen	Erkenntnisse	der	Th	 erapie	für	
den Verlauf und Umgang mit HIV 
und Prävention?

Gerade mit der aufk ommenden PrEP 
startete auch die Diskussion innerhalb 
der Beratung, Prävention und dem 
individuellen Verhalten neu. Kann 
MANN sich darauf verlassen, dass die 
Risikobewertung	und	–einschätzung	
der aktuellen Datenlage, einen verläss-
lichen Schutz durch die Einnahme der 
PrEP gewährleistet? Verändert sich 
nicht gleichermaßen die 

Bedeutung der “Safer-Sex-Prävention“ 
in	diesem	Zusammenhang?	Welcher	
Stellenwert	nimmt	die	HIV-Th	 erapie	
als Methode der Prävention ein? Ge-
neriert das nicht auch neue Konzepte 
für die zukünft ige Präventionsarbeit 
der AIDS-Hilfen allgemein? Stellt das 
unter Umständen gängige Herange-
hensweisen in Frage?

Die AHS und die DAH laden deshalb 
ganz herzlich zu einem gemeinsamen 
Seminar im Rahmen der Medizini-
schen Rundreise der DAH mit dem 
folgenden	Th	 ema	ein:	„Neue	Erkennt-
nisse in der Grundlagenforschung 
–	neue	Ansätze	in	der	Prävention!”	
Das Seminar fi ndet am Donnerstag, 
19. Oktober 2017, von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr statt. Ort: AHS-Beratungs- 
und Geschäft sstelle, Johannesstr. 19, 
70176 Stuttgart. Referent: Siegfried 
Schwarze, Projekt Information e.V., 
Berlin. Moderation: Peter Wiessner, 
Deutsche AIDS-Hilfe e.V., Berlin.

Seminargebühren fallen nicht an! 
Anmeldung ist allerdings erforderlich, 
da die Teilnehmendenzahl begrenzt ist! 
Anmeldung bis spätestens Montag, 
18. September 2017 bei: Franz Kibler, 
M.A. Sozial- und Verhaltenswissen-
schaft en (Univ.), Geschäft sführer der 
AHS, Johannesstr. 19, 70176 Stuttgart, 
E-Mail: 
franz.kibler@aidshilfe-stuttgart.de, 
Tel.:	0711/22	46	9	–	27,	
Fax:	0711/22	46	9	–	99.

Das Angebot richtet sich an haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im (AIDS-)
Hilfesystem, HIV-positive Menschen, 
Multiplikatoren sowie Mitarbeiter/
innen kooperierender Institutionen.

Eine spannende und sicher auch 
lehrreiche Veranstaltung!

Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.), 
Sozialarbeiterin, AHS

nicht gleichermaßen die 

„Gemischte Gruppe“ – Selbsthilfe in der 
AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.!

die Selbsthilfegruppe „Gemischte Gruppe“ der aIdS-hilfe Stuttgart e.V. (ahS) ist mehr als nur ein 
monatliches Treffen hIV-positiver Männer und Frauen!

Für HIV-positive Männer und 
Frauen aller Altersklassen und 
sexueller Orientierung gibt es seit 
vielen Jahren das Angebot, sich in 
der Selbsthilfegruppe „Gemischte 
Gruppe“ zu treff en. Jeden ersten 
Dienstag im Monat bietet die 
Gruppe einen geschützten Raum, 
in dem sich niemand wegen seiner 
HIV-Infektion verstecken muss. 
„Ankommen	und	ich	sein!“,	–	das	
ist, was die Selbsthilfe auszeichnet. 
Gespräche unter Menschen mit 
HIV	–		ohne	mit	seinen	Bedürfnis-
sen, Wünschen oder Sorgen hinter 
dem Berg halten zu müssen!

Im Jahr 2017 wurde wieder eine 
Projektreihe innerhalb des Ange-
botes der „Gemischten Gruppe“ 
erarbeitet: „Ganzheitlich 
positHIV	–	für	Körper,	Geist	
und Seele!“ 

Für das zweite Halbjahr stehen 
noch folgende Th emen auf dem 
Programm:ht!

Alle Termine fi nden in der 
Beratungs- und Geschäft sstelle der 
AHS in der Johannesstr. 19, 70176 
Stuttgart statt.

Ein weiteres Highlight im Jahres-
programm ist der gemeinsame 
Ausfl ug der „Gemischten Gruppe“! 
Am Dienstag, den 13. September 
2017 besuchen wir gemeinsam 
den Zoo Wilhelma in Stuttgart! 
Treff punkt ist 14.30 Uhr in der 
AHS! Die Teilnahme ist kostenlos 
allerdings ist eine Anmeldung 
erforderlich. Fragen rund um das 
Projekt	„Ganzheitlich	positHIV	–	
für Körper, Geist und Seele!“ und 
den Ausfl ug in die Wilhelma sowie 
die Anmeldungen sind bei Sonja 
Elser, Sozialarbeiterin/Sozialpäd-
agogin (B.A.), Sozialarbeiterin der 
AHS, E-Mail: sonja.elser@aidshilfe-
stuttgart.de, Tel.: 0711/22469-17 
möglich.

Sie sind HIV-positiv und möchten 
gerne Teil der „Gemischten 
Gruppe“ sein, Anschluss an eine 
Gemeinschaft  fi nden oder einmal 
im Monat mit Gleichgesinnten in 
Kontakt	kommen	–	dann	sind	Sie	
bei uns genau richtig!

Fragen rund um die „Gemischte 
Gruppe“ beantwortet ebenfalls 
gerne Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.), 
Sozialarbeiterin der AHS, E-Mail: 
sonja.elser@aidshilfe-stuttgart.de, 
Tel.: 0711/22469-17.

Sonja Elser, Sozialarbeiterin/
Sozialpädagogin (B.A.), 
Sozialarbeiterin, AHS

und Seele!“ Beratungs- und Geschäft sstelle der Beratungs- und Geschäft sstelle der 
AHS in der Johannesstr. 19, 70176 
Stuttgart statt.

10. Oktober 2017

(19.00 bis 21.00):

Entspannung 

„Yoga-Schnupperkurs“ 

* * * 
07. November 2017

(18.30 bis 20.30):

Themenabend „Ohne 

Depressionen durch die 

dunkle Jahreszeit!“ 

* * * 
05. Dezember 2017

(18.00 bis 21.00):

KOCHEN – der „po-

sitHIVe“ Duft der 

Weihnacht!


